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nehmen, in welchem Falle sie sich nicht selten von der Basaltgrenze
aus 1—2 Fuss weit in die Kohlenmasse hinein erstreckt. In etwas
grösserer Entfernung von dem Basaltgange stösst man nun auf das
oben beschriebene Harz, das sich auch bis in das Liegende der Kohle,
einen grauen oder grünlich schwarzen Thon, hinabzieht.

Hier liegt nun gewiss die Idee nahe, dass dasselbe aus den
harzigen Bestandtheilen der Kohle bestehe, die in Folge der Einwir
kung der intensiven Hitze des Basaltes aus der Kohle gleichsam aus-

 gesaigert oder verflüchtigt wurden, um sich sodann in einiger Ent
fernung in den kaltem Theilen wieder zu concentriren und zu den
erwähnten Harzmassen anzusammeln. Dass dabei keine vollkommene
Zersetzung eintrat, mag seinen Grund in dem hohen Drucke und dem

 Ausschlüsse der athmosphärischen Luft finden.
So annehmbar die eben näher erörterte Entstehungsweise,

welche ich auch in dem dem Harze beigelegten Namen auszudrücken
versuchte, auch an sich zu sein scheint, so war es doch unerlässlich,

sich durch eine analytische Untersuchung des fossilen Harzes die
Ueberzeugung zu verschaffen, ob die chemische Zusammensetzung
desselben der obigen Erklärungsweise nicht entgegenstehe oder ob
sie ihr vielmehr günstig sei. Die unten mitgetheilte chemische Ana
lyse verträgt sich aber mit dieser genetischen Ansicht nicht nur sehr
wohl, sondern liefert für dieselbe vielmehr neue Unterstützungs
gründe.

Fossiles Harz von Salesel bei Aussig.

Von Johann Stanek.

Herr Professor Dr. E. Reuss hat das fossile Harz, wovon die

Analyse in den folgenden Zeilen mitgetheilt wird, zur Untersuchung
übergeben; die geognostischen Verhältnisse undEigenschaften dieses
Harzes aber wurden oben näher beschrieben. Das spec. Gewicht
wurde bei 13° C = U185 gefunden. Das gepulverte Harz löst sich
nur zum Theil in kochendem Alkohol auf. Der Rückstand, der bei

dieser Behandlung bleibt, ist ohne Zersetzung in keiner Flüssigkeit
löslich, concentrirte Kalilauge löst nicht eine Spur davon. Der
kochende alkoholische Auszug setzt beim Erkalten eine kleine Menge

 eines pulverigen Niederschlages ab. Die davon abfiltrirte Lösung


